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A. Amtliche Bekanntmachungen des 

Salzlandkreises 
 
Allgemeinverfügung nach VO (EG) 
1774/2002 und TierNebG für den Salz-
landkreis 
 
Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfü-
gung zu Ausnahmen bezüglich der Besei-
tigung von tierischen Nebenprodukten 
gemäß Verordnung (EG) 1774/2002 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 3. Oktober 2002 mit Hygienevor-
schriften für nicht für den menschlichen 
Verzehr bestimmte tierische Nebenpro-
dukte und dem Gesetz zur Durchführung 
gemeinschaftsrechtlicher Vorschriften über 
die Verarbeitung und Beseitigung von 
nicht für den menschlichen Verzehr be-
stimmten tierischen Nebenprodukten (Tie-
rische Nebenprodukte-Beseitigungs-
gesetz) vom 25. Januar 2004. 
 
Tote Heimtiere nach Artikel 2 Abs. 1 
Buchstabe h) der VO (EG) 1774/2002 sind 
gemäß Artikel 4 Abs.1 Buchstabe a) der 
VO (EG) 1774/2002 als Material der Kate-
gorie 1 einzustufen und, soweit keine 
Ausnahme zugelassen ist, nach Artikel 4 
Abs. 2 der VO (EG) 1774/2002 zu beseiti-
gen. 
 
Der Salzlandkreis genehmigt mit dieser 
Allgemeinverfügung das Vergraben von 
toten Heimtieren, einschließlich Hunden 
und Katzen, auf dem Grundstück des 
Tierbesitzers, wenn folgende Bedingungen 
eingehalten werden: 
 
• Das Grundstück darf nicht in einem 

Trinkwassereinzugsgebiet oder Was-
serschutzgebiet liegen. 

• Die Vergrabung darf nicht in unmittel-
barer Nähe öffentlicher Wege und 
Plätze geschehen. 

• Die Körper von toten Heimtieren sind 
so zu vergraben, dass sie mit einer 
ausreichenden, mindestens 50 cm 
starken Erdschicht, gemessen vom 
Rand der Grube, bedeckt sind. 

• Tierseuchenrechtliche Bedenken 
(Tierseuchenverdacht) dürfen dem 
Vergraben nicht entgegenstehen. 

• Das Vergraben von Vieh im Sinne des 
Tierseuchengesetzes ist verboten. 

 

 
Das Vergraben von toten Heimtieren auf 
dem Grundstück eines Tierheimes ist auch 
im Einzelfall nicht zulässig. Das Verbot gilt 
nicht, sofern dem Tierheim die Erlaubnis 
zum Betreiben eines Tiefriedhofes durch 
die Landkreise erteilt wurde. Tote Heimtie-
re aus Tierheimen sind entweder auf ei-
nem zugelassenen Tierfriedhof zu vergra-
ben oder über den Beseitigungspflichtigen 
als Material der Kategorie 1 nach Artikel 4 
Abs. 2 VO (EG) 1774/2002 zu beseitigen. 
 
§ 26 Abs. 2, § 32 b und § 34 Abs. 2 des 
Wasserhaushaltsgesetzes sowie Gemein-
desatzungen bleiben unberührt. 
 
Die sofortige Vollziehung der Allgemein-
verfügung wird angeordnet. 
 
Die sofortige Vollziehung der vorgenann-
ten Maßnahme ist geboten, denn es be-
steht ein besonderes öffentliches Interes-
se an der sachgerechten Beseitigung der 
Hunde, Katzen und anderer Heimtiere.    
Von ihnen können bei Nichtbeachtung der 
sachgerechten Beseitigung erhebliche Ge-
fahren für die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung ausgehen. Seuchen, die durch 
nicht sachgerechte Entsorgung entstehen 
könnten, können die Volksgesundheit er-
heblich gefährden. 
 

Ordnungswidrigkeiten 
 

Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung 
werden als Ordnungswidrigkeiten gemäß 
§ 14 Abs. 2 Ziffer 5 des Tierischen Ne-
benprodukte-Beseitigungsgesetzes ge-
ahndet. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese tierseuchenrechtliche Allge-
meinverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Landkreis 
Salzlandkreis, Karlsplatz 37, 06406 Bern-
burg (Saale) einzulegen. 
 
Hinweis 
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Nr. 5 
TierSG in Verbindung mit § 80 Abs. 2,      
Nr. 3 der VwGO keine aufschiebende Wir-
kung. 
 



Amtsblatt Nr. 03/2011 vom 26. Januar 2011 

 

 

21 

 
Die aufschiebende Wirkung des Wider-
spruchs kann auf Antrag vom Verwal-
tungsgericht Magdeburg, Schönebecker 
Str. 67a, 39104 Magdeburg, ganz oder 
teilweise wiederhergestellt bzw. angeord-
net werden. 
 

Inkrafttreten 
 

Diese Allgemeinverfügung tritt nach dem 
Tage der Bekanntmachung in Kraft. Sie 
gilt bis auf Widerruf bei geänderter Geset-
zes- oder Tierseuchenlage. Damit treten 
die diesbezüglichen Allgemeinverfügun-
gen der Altkreise Aschersleben-Staßfurt, 
Bernburg und Schönebeck außer Kraft. 
 
Im Auftrag 
 
 
gez. Dr. Suck 
Amtstierarzt 
 
 
B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Stadt Bernburg (Saale) 
 
• Bekanntmachung über die Ausle-

gung des Wählerverzeichnisses und 
die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum Landtag von Sachsen-
Anhalt am 20. März 2011 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtags-

wahl für die Wahlbezirke der Stadt 
Bernburg (Saale) liegt in der Zeit vom 

 
    28. Februar 2011 bis 4. März 2011 

 
 während der Dienststunden montags 

bis freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 
Uhr, dienstags 14:00 Uhr bis 18:00 
Uhr, donnerstags 14:00 Uhr bis 16:00 
Uhr und samstags 10:00 Uhr bis 
11:00 Uhr im Einwohnermeldeamt der 
Stadt Bernburg (Saale), Schlossstra-
ße 11 in 06406 Bernburg (Saale), 
Raum 015 zu jedermanns Einsicht 
aus. Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 

  

  
 Die wahlberechtigte Person kann ver-

langen, dass in dem Wählerverzeich-
nis während der Auslegungsfrist der 
Tag ihrer Geburt unkenntlich gemacht 
wird. 

 Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrich-

tig oder unvollständig hält, kann in-
nerhalb der Auslegungsfrist, spätes-
tens am 4. März 2011 bis 12:00 Uhr, 
bei der Stadt Bernburg (Saale), 
Schlossgartenstraße 16 in 06406 
Bernburg (Saale) einen Antrag auf Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses 
stellen. 

 Der Antrag kann schriftlich oder zur 
Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte Personen, die in das 

Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 27. Feb-
ruar 2011 eine Wahlbenachrichtigung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 
zu sein, muss einen Antrag auf Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses 
stellen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann. 

 Wahlberechtigte Personen, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an 

der Wahl im Wahlkreis 21 - Bernburg 
durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
5.1 eine in das Wählerverzeichnis einge-

tragene wahlberechtigte Person,  
 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis 

eingetragene wahlberechtigte Person, 
 

a) wenn sie nachweist, dass sie ohne 
ihr Verschulden die Antragsfrist auf  
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 Aufnahme in das Wählerverzeich-

nis nach § 14 Abs. 8 Wahlordnung  
 des Landes Sachsen-Anhalt (LWO) 
(bis zum 27. Februar 2011) oder 
die Antragsfrist auf Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses nach     
§ 18 Abs. 1 LWO (bis zum 4. März 
2011) versäumt hat, 
 

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfristen nach § 14 Abs. 8 oder 
nach § 18 Abs. 1 LWO entstanden 
ist, 

 
c) wenn ihr Wahlrecht im Berichti-

gungsverfahren festgestellt wurde 
und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses 
zur Kenntnis der Gemeinde gelangt 
ist. 

 
Wahlscheine können von den in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
wahlberechtigten Personen bis zum 
18. März 2011, 18:00 Uhr, bei der 
Stadt Bernburg (Saale) mündlich oder 
schriftlich beantragt werden.  
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene wahlberechtigte Personen 
können aus den unter Nr. 5.2 Buchst. 
a bis c angegebenen Gründen den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, 
stellen. 
 
Wer den Antrag  für eine andere Per-
son stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Eine 
wahlberechtigte Person mit einer kör-
perlichen Beeinträchtigung kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. 

 
6. Mit dem Wahlschein erhält die wahl-

berechtigte Person: 
 
 

 
a) einen amtlichen Stimmzettel des 

Wahlkreises, 
 
b) einen amtlichen blauen Stimmzet-

telumschlag, 
 

c) einen amtlichen, mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehenen roten Wahl-
briefumschlag und 

 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
 Die Abholung von Wahlschein und 

Briefwahlunterlagen für eine andere 
Person ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. 

 
 Bei der Briefwahl muss die Wählerin 

oder der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stel-
le absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingeht. 

 
 Der Wahlbrief kann übersandt oder 

auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Bernburg (Saale), 17. Januar 2011 
 
 
gez. Schütze 
Oberbürgermeister 
 
 
• Sitzung des Planungs- und Umwelt-

ausschusses der Stadt Bernburg 
(Saale) am 01.02.2011 

 
Die nächste Sitzung des Planungs- und 
Umweltausschusses der Stadt Bernburg 
(Saale) findet am 01.02.2011, 17:00 Uhr; 
Rathaus II, Sitzungssaal, Schlossstraße 
11, 06406 Bernburg (Saale), statt. 
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Öffentlicher Teil 
 
Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Bestätigung der Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 
b) Bestätigung der Tagesordnung 
 
c) Protokollkontrolle der Sitzung vom 

30.11.2010  
 
Zur Tagesordnung:  
 
1. BV-Nr.: 369/2011 

Bebauungsplan Nr. 63, Kennwort: 
“Wohngebiet Süd-West“ 
Beschluss über die Abwägung der An-
regungen zum Entwurf und die Ausle-
gung 

 
2. BV-Nr.: 370/2011 

Bebauungsplan Nr. 63, Kennwort: 
“Wohngebiet Süd-West“ 
Billigung des 2. Entwurfes vom 
13.01.2011 

 
3. BV-Nr.: 362/2011 

Bebauungsplan Nr. 73, Kennwort: 
„Wohngebiet an der Brunnenstraße“ 
Billigung des Entwurfes 
 

4. BV-Nr.: 354/2011 
Grundsatzbeschluss zum Erstellen ei-
nes Strategie- und Handlungskonzep-
tes für die Ortsteile der Stadt Bernburg 
(Saale) im Rahmen der Beantragung 
von Fördermitteln 
hier: Richtlinie zur Förderung von 
Maßnahmen für die Gestaltung des 
Demografischen Wandels und zur 
Förderung der Regionalentwicklung in 
Sachsen-Anhalt 

 
5. Informationen aus der Verwaltung 

 
6. Anregungen und Bekanntmachungen 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
Zur Geschäftsordnung: 
 
d) Bestätigung der Tagesordnung 
 
e) Protokollkontrolle der Sitzung vom 

30.11.2010 

 
Zur Tagesordnung  
 
7. Informationen zu wesentlichen ge-

meindlichen Einvernehmensentschei-
dungen (Bauanträge, BImSchG -
Verfahren u. ä.) 

 
8. Informationen aus der Verwaltung 
 
9. Anregungen und Bekanntmachungen 
 
 
gez. Hortian  
Vorsitzender des Planungs-  
und Umweltausschusses 
 
 
• Sitzung des Hauptausschusses der 

Stadt Bernburg (Saale) am 
03.02.2011 

 
Sitzungstag:  03.02.2011 

 
Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr 

 
Sitzungsort: Rathaus 1,  

Großer Sitzungssaal, 
Schlossgartenstraße 16,  
06406 Bernburg (Saale) 

 
Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Feststellung der Einberufung und Be-

schlussfähigkeit gem. §§ 51, 53 GO 
LSA, 

 
b) Genehmigung des Protokolls der öf-

fentlichen Sitzung des Hauptaus-
schusses vom 02.12.2010, 

 
c) Bestätigung der öffentlichen Tages-

ordnung gem. § 5 Abs. 1 der Ge-
schäftsordnung. 

 
 
Zur öffentlichen Tagesordnung:  
 
1. Konzessionsvertrag Strom zwischen 

Stadt Bernburg (Saale) und Stadtwer-
ke Bernburg GmbH für die Zeit vom 
01.07.2011 bis 30.04.2011 
Beschlussvorlage Nr. 366/11 
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2. Konzessionsvertrag Gas zwischen 

Stadt Bernburg (Saale) und Stadtwer-
ke Bernburg GmbH für die Zeit vom 
01.07.2011 bis 30.04.2011 
Beschlussvorlage Nr. 367/11 
 

3. Konzessionsvertrag Fernwärme zwi-
schen Stadt Bernburg (Saale) und 
Stadtwerke Bernburg GmbH für die 
Zeit vom 01.07.2011 bis 30.04.2011 
Beschlussvorlage Nr. 368/11 
 

4. Ersatzneubau Brücke über die Fuhne 
im Zuge der Straße „Zum Sauren An-
ger“ (alte Bezeichnung „Bahnhofstra-
ße)“ im OT Baalberge der Stadt Bern-
burg (Saale)  
Beschlussvorlage Nr. 327/10 NEU 

 
5. Praktische Umsetzung des Konzeptes 

"Umgestaltung Innenstadtbereich 
Bernburg (Saale)", Einzelmaßnahme: 
Umgestaltung Lindenplatz (J), hier: Ak-
tualisierung des technischen Ausbau-
programms 
Beschlussvorlage Nr. 333/10 

 
6. Praktische Umsetzung des Konzeptes 

"Umgestaltung Innenstadtbereich 
Bernburg (Saale)", Einzelmaßnahme: 
Umgestaltung Käthe-Kollwitz-Straße 
(H), hier: Aktualisierung des techni-
schen Ausbauprogramms 
Beschlussvorlage Nr. 334/10 
 

7. Vorschlag der Kulturstiftung Bernburg 
zur Ehrung des Heimatdichters Georg 
Müller durch eine Gedenktafel 
Beschlussvorlage Nr. 353/11 

 
8. Textvorschlag für die Informationstafel 

für Prof. Dr. Hermann Hellriegel 
Beschlussvorlage Nr. 358/11 
 

9. Antrag des Ortschaftsrates der Ort-
schaft Peißen, hier: Änderung der Sat-
zung über die Entschädigung ehren-
amtlich Tätiger der Stadt Bernburg 
(Saale) in § 6 
Beschlussvorlage Nr. 355/11 
 

10. Jahresrechnung der Stadt Bernburg 
(Saale) für das Jahr 2009 und Entlas-
tung des Oberbürgermeisters 
Beschlussvorlage Nr. 356/11 

 

 
11. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-

gen, Anregungen 
 
 
NICHTÖFFENTLICHER TEIL  
 
Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Genehmigung des Protokolls der 

nichtöffentlichen Sitzung des Haupt-
ausschusses vom 02.12.2011, 

 
b) Bestätigung der nichtöffentlichen Ta-

gesordnung gem. § 5 Abs. 1 der Ge-
schäftsordnung. 

 
Zur nichtöffentlichen Tagesordnung: 
 
12. Vorläufige Betriebskostenzuschüsse 

2011 für Kindergarten "Fuhneknirpse", 
"Kleine Stifte" und den Hort "Pfiffikus" 
der Stiftung Evangelische Jugendhilfe 
Bernburg  
Informationsvorlage Nr. 101/11 

 
13. Vorläufige Betriebskostenzuschüsse 

2011 für Kita "SOS-Beratungszentrum" 
sowie für integrative Kindertagesstätte 
"Regenbogen" und "Friedrich Fröbel" 
in freier Trägerschaft 
Informationsvorlage Nr. 102/11 

 
14. Erwerb von Grundstücken der BVVG 

in Bernburg (Saale)/OT Gröna 
Beschlussvorlage Nr. 359/11 

 
15. Verkauf des Grundstücks Gemarkung 

Wohlsdorf, Flur 4, Flurstück 1009 
Beschlussvorlage Nr. 360/11 
 

16. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-
gen, Anregungen 

 
17. Personalangelegenheit Planungsamt 

Beschlussvorlage Nr. 371/11 
 
 
gez. Henry Schütze  
Oberbürgermeister 
und Vors. des Hauptausschusses 
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Stadt Hecklingen 
 
• Wahlbekanntmachung der Stadt 

Hecklingen  
Wahl zum Landtag von Sachsen-
Anhalt am 20. März 2011 

 
1.  Am Sonntag, dem 20. März 

2011, 
 
 findet in Sachsen-Anhalt die 
 

    Wahl zum Landtag von  
Sachsen-Anhalt 

 
statt. 
 

Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr. 
 
2. Die Gemeinde ist in folgende 5 

Wahlbezirke eingeteilt:  
 

Wahlbezirk 01: Stadtsaal „Stern“, 
Hermann-Danz-Str. 41, 39444 
Stadt Hecklingen, OT Hecklingen 
 
Wahlbezirk 02: Grundschule 
Hecklingen, Hermann-Danz-Str. 
51, 39444 Stadt Hecklingen, OT 
Hecklingen 
 
Wahlbezirk 03: Freiwillige Feu-
erwehr Groß Börnecke, Bruchtor 
18, 39444 Stadt Hecklingen, OT 
Groß Börnecke 
 
Wahlbezirk 04: Rathaus 
Cochstedt, Marktstr. 4, 39444 
Stadt Hecklingen, OT Cochstedt 

 
Wahlbezirk 05: Freiwillige Feu-
erwehr, Magdeburger Str. 25 a, 
39444 Stadt Hecklingen, OT 
Schneidlingen 
 

 In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 14.02.2011 bis zum 
27.02.2011 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in 
dem die Wahlberechtigten zu 
wählen haben. 

 
 
 

 
3. Der Briefwahlvorstand tritt zur 

Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses am Wahltag um 18:00 Uhr 
in der Kreisverwaltung Bernburg, 
Karlsplatz 37, 06406 Bernburg 
(Saale), zusammen. 

 
4. Jeder Wahlberechtigte, der kei-

nen Wahlschein besitzt, kann nur 
in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirkes wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist. 

 Die Wahlberechtigten haben zur 
Wahl ihre Wahlbenachrichtigung 
mitzubringen und ihren amtlichen 
Personalausweis bereitzuhalten. 
Sie haben sich auf Verlangen 
des Wahlvorstandes über ihre 
Person auszuweisen. 

 Die Wahlbenachrichtigung soll 
bei der Wahl abgegeben werden. 

 Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wahlberech-
tigte erhält am Wahltag im zu-
ständigen Wahlraum einen amtli-
chen Stimmzettel ausgehändigt. 

 Jeder Wahlberechtigte hat eine 
Erststimme und eine Zweitstim-
me. 

 Der Stimmzettel enthält jeweils in 
der Reihenfolge der Wahlvor-
schlagsnummern 

a) für die Wahl im Wahlkreis in 
schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelasse-
nen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, gege-
benenfalls auch ihrer Kurz-
bezeichnung, bei Bewerbern,  
die nicht für eine Partei auf-
treten, die Bezeichnung „Ein-
zelbewerber“ und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kenn-
zeichnung, 

 
b)  für die Wahl nach Landes-

wahlvorschlägen in blauem 
Druck die Bezeichnung der 
Parteien, gegebenenfalls 
auch ihre Kurzbezeichnun-
gen, und jeweils die Namen  
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 der ersten drei Bewerber der 

zugelassenen Landeswahl-
vorschläge und links von der 
Parteibezeichnung einen 
Kreis für die Kennzeichnung. 

 
5. Der Wahlberechtigte gibt  
 
5.1 die Erststimme in der Weise ab,  

 dass er auf dem linken Teil des 
Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetz-
tes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Bewerber sie gelten soll, 
und 

5.2 die Zweitstimme in der Weise ab,  

 dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Landeswahlvorschlag sie 
gelten soll. 

 Der Stimmzettel muss vom 
Wahlberechtigten in einer Wahl-
zelle des Wahlraumes oder in ei-
nem besonderen Nebenraum 
unbeobachtet gekennzeichnet 
und in gefaltetem Zustand so in 
die Wahlurne gelegt werden, 
dass die Kennzeichnung vom 
Umstehenden nicht erkannt wer-
den kann. 

6. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder 
hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäf-
tes möglich ist. Während der 
Wahlzeit sind in und an dem Ge-
bäude, in dem sich der Wahl-
raum befindet, sowie unmittelbar 
vor dem Zugang zu dem Gebäu-
de jede Beeinflussung der Wäh-
ler durch Ton, Schrift oder Bild 
sowie jede Unterschriftensamm-
lung verboten (§ 30 des Wahlge-
setzes des Landes Sachsen-
Anhalt). 

 
 

 
7. Wahlberechtigte, die einen Wahl-

schein haben, können an der 
Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder 

b) durch Briefwahl 

 teilnehmen. 

 Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Gemeinde ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und 
seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. Für die 
Briefwahl ist dem Wahlberechtig-
ten ein Merkblatt nach dem Mus-
ter der Anlage 22 der Landes-
wahlordnung zur Verfügung zu 
stellen. 

8. Jeder Wahlberechtigte kann das 
Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 27 Abs. 2 
des Wahlgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt). 

 Wer unbefugt wählt oder sonst 
ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches). 

 
Hecklingen, den 21.02.2010 
 
 
gez. Kosche 
Bürgermeister 
Gemeinde                     (Dienstsiegel)  
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• Öffentliche Bekanntmachung der 

Stadt Hecklingen 
Aufforderung zur Abgabe von Vor-
schlägen für die Bildung der Wahl-
vorstände 

 
Die in Sachsen-Anhalt zugelassenen Par-
teien werden hiermit aufgefordert, inner-
halb von zwei Wochen nach Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung Vorschlä-
ge zur Benennung von Wahlvorstandsmit-
gliedern für die Wahl zum Landtag von 
Sachsen-Anhalt am 20. März 2011 einzu-
reichen. 
 
Nach § 48 Abs. 2 des Wahlgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (LWG) und § 8 
Abs. 3 der Wahlordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt (LWO) gilt zu beachten, 
dass Wahlbewerber, Vertrauenspersonen 
für Wahlvorschläge und stellvertretende 
Vertrauenspersonen nicht zu einem Wahl-
ehrenamt berufen werden können. Nie-
mand darf mehr als einem Wahlorgan an-
gehören. 

Die Übernahme eines Wahlehrenamtes 
darf aus wichtigem Grund abgelehnt wer-
den. Insbesondere dürfen nach § 49 LWG 
die Berufung zu einem Wahlehrenamt ab-
lehnen: 
 
1. die Mitglieder der Landesregierung, 

des Bundestages und des Landtages, 
 
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftig-

ten, die amtlich mit dem Vollzug des 
Wahlgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt oder mit der Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit 
betraut sind, 

 
3. Wahlberechtigte, die das 60. Lebens-

jahr vollendet haben, 

4. Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-
chen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 
Familie die Ausübung des Amtes in 
besonderem Maße erschwert, 

5. Wahlberechtigte, die glaubhaft ma-
chen, dass sie aus dringenden berufli-
chen Gründen, durch Krankheit oder 
wegen einer körperlichen Beeinträchti-
gung gehindert sind, das Amt ord-
nungsgemäß zu führen, 

 

 
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltage 

aus zwingenden Gründen außerhalb 
ihres Wohnortes aufhalten, 

7. Wahlberechtigte, die aus politischen 
oder religiösen Gründen die Beteili-
gung an Wahlen ablehnen. 

Die Mitglieder des Wahlvorstandes sollen 
aus den Wahlberechtigten der Gemeinde, 
nach Möglichkeit aus den Wahlberechtig-
ten des Wahlbezirkes, berufen werden. 
 
Nach Ablauf der Vorschlagsfrist beruft die 
Gemeinde unverzüglich den Wahlvor-
stand. 
 
Gemäß § 3 Abs. 4 LWO werden die ge-
nannten Parteien hinsichtlich des Vor-
schlagsrechts in der Reihenfolge berück-
sichtigt, die sich aus § 24 Abs. 3 und 4 
LWG ergibt. Sofern eine Partei von ihrem 
Vorschlagsrecht keinen Gebrauch macht, 
hat sie keinen Anspruch auf Berücksichti-
gung.  
 
39444 Stadt Hecklingen, den 21.01.2011 
 
 
gez. Kosche 
Bürgermeister 
(Wahlleitung) 
 
 
• Bekanntmachung der Stadt 

Hecklingen über die Auslegung des 
Wählerverzeichnisses und die Ertei-
lung von Wahlscheinen für die Wahl 
zum Landtag von Sachsen-Anhalt 
am 20. März 2011 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtags-

wahl für die Wahlbezirke der Gemeinde 
Stadt Hecklingen 

 
liegt in der Zeit vom 28.02.2011 bis 04.03.2011 

 
während der Dienst-
stunden und am 

Dienstag, dem 01.03.2011 bis 18:00 Uhr 
 
 

im                                Einwohnermeldeamt der Stadt Hecklingen,  
                                    Hermann-Danz-Str. 46, 39444 Hecklingen 
 
 zur jedermanns Einsicht aus. Das Wäh-

lerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt.  
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Der Wahlberechtigte kann verlangen, 
dass in dem Wählerverzeichnis wäh-
rend der Auslegungsfrist das Geburts-
datum unkenntlich gemacht wird. 

 

Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 

oder unvollständig hält, kann innerhalb 
der Auslegungsfrist, spätestens am  
04.03.2011 bis 12:00 Uhr, bei der Ge-
meinde Stadt Hecklingen, Einwohner-
meldeamt, Hermann-Danz-Str. 46, 
39444 Hecklingen einen Antrag auf Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses 
stellen. 

 
Der Antrag kann schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Gemeinde einge-
legt werden. 

  
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-

zeichnis eingetragen sind, erhalten spä-
testens bis zum 27.02.2011 eine Wahl-
benachrichtigung. 

 
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-

ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss einen Antrag auf Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses stellen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  

 
 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 

das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 

  
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der 

Wahl im Wahlkreis 17 - Staßfurt durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum dieses Wahlkreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-

getragener Wahlberechtigter, 
 

 
a) wenn er nachweist, dass er ohne 

sein Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 14 Abs. 8 der Lan-
deswahlordnung (LWO) (bis zum 
27.02.2011) oder die Antragsfrist auf 
Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses nach § 18 Abs. 1 LWO (bis 
zum 04.03.2011) versäumt hat, 

 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 

der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfristen nach § 14 Abs. 8 oder 
nach § 18 Abs. 1 LWO entstanden ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Berichti-

gungsverfahren festgestellt wurde 
und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses 
zur Kenntnis der Gemeinde gelangt 
ist. 

 
Wahlscheine können von den in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen wahl-
berechtigten Personen bis zum 
18.03.2011, 18:00 Uhr, bei der Ge-
meinde mündlich oder schriftlich bean-
tragt werden.  
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können aus 
den unter Nummer 5.2 Buchst. a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.  
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit 
einer körperlichen Beeinträchtigung 
kann sich bei der Antragstellung der Hil-
fe einer anderen Person bedienen. 
 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlbe-
rechtigte 
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a) einen amtlichen Stimmzettel des 

Wahlkreises, 
 
b) einen amtlichen blauen Stimmzet-

telumschlag, 
 

c) einen amtlichen, mit der Anschrift, an 
die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und 

 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für einen anderen 
ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeinde vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag 
bis 18:00 Uhr eingeht. 

 
Der Wahlbrief kann übersandt oder 
auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Hecklingen, den 21.01.2011 
 
Die Gemeinde 
 
gez. Kosche 
Bürgermeister 
 
 
C. Amtliche Bekanntmachungen sons-

tiger Dienststellen 
 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
Öffentliche Bekanntmachung des 
Kreiswahlleiters für die Wahlkreise 22 
Köthen, 23 Zerbst, 28 Wolfen und        
29 Bitterfeld 
 
 

 
Die 1. Sitzung des Kreiswahlausschusses 
für die Landtagswahl am 20. März 2011 
findet am  
 

Donnerstag, d. 03. Februar 2011, 
17:00 Uhr, 

im Beratungsraum V der  
Landkreisverwaltung Anhalt - Bitterfeld, 
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt), 

 
statt. 
 
Als Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 
2.  Verpflichtung der Beisitzerinnen 

und Beisitzer durch den Kreiswahl-
leiter 

 
3.  Zulassung der Kreiswahlvorschläge 

für den Wahlkreis 22 Köthen 
 
4.  Zulassung der Kreiswahlvorschläge 

für den Wahlkreis 23 Zerbst 
 
5.  Zulassung der Kreiswahlvorschläge 

für den Wahlkreis 28 Wolfen 
 
6.  Zulassung der Kreiswahlvorschläge 

für den Wahlkreis 29 Bitterfeld 
 
7.  Schließung der Sitzung 
 
Die Sitzung ist öffentlich und für jeder-
mann zugänglich. 
 
 
Köthen (Anhalt), 5. Januar 2011 
 
 
gez. Böddeker 
Kreiswahlleiter für die Wahlkreise 22, 23, 
28 und 29 
 
 
Landesverwaltungsamt Halle (Saale)/ Re-
ferat 106 
 
Bescheinigungsverfahren nach Grund-
buchbereinigungsgesetz – Gemarkung 
Peißen 

 
Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, 
dass die 
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VNG-Verbundnetz Gas AG,  

Braunstraße 7, 04347 Leipzig 
 
Anträge auf Erteilung von 
 

Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigungen 

 
nach § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2192) i.V.m. § 7 Sachenrechts-
Durchführungsverordnung (SachenR-DV) 
vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) für die 
 

Ferngasleitung FGL 205  
Bernburg-Cörmigk 

 
gestellt hat. 
 
In diesem Verfahren sollen an den in An-
spruch genommenen Grundstücken be-
schränkte persönliche Dienstbarkeiten 
zum Besitz und Betrieb sowie zur Unter-
haltung und Erneuerung bereits bestehen-
der Leitungen / Anlagen bescheinigt wer-
den. Die Dienstbarkeit ist per Gesetz für 
alle am 03.10.1990 auf dem Gebiet der 
ehemaligen DDR genutzten Energiefortlei-
tungen einschließlich der dazugehörigen 
Anlagen entstanden. 
 
Im Salzlandkreis ist folgende Gemarkung 
betroffen: 
 

Gemarkung Flur 

Peißen 1 

 
Die eingereichten Anträge sowie die bei-
gefügten Unterlagen können beim  
 

Landesverwaltungsamt 
Referat 106 

Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle (Saale) 

 
vom 26.01.2011 bis zum 23.02.2011 im 
Raum C E. 19 eingesehen werden.  
 
Um Vereinbarung eines Termins zur Ein-
sichtnahme wird gebeten. Telefonische 
Auskünfte unter Tel.: 0345 / 514 3928 
dienstags bis donnerstags sind möglich. 
 
 
 

 
Das Landesverwaltungsamt erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 
2, 4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von 
vier Wochen von der Bekanntmachung an. 
 
Nach § 9 Abs. 3 GBBerG ist dem Eigen-
tümer des belasteten Grundstücks nach 
Eintrag der Dienstbarkeit und Aufforde-
rung durch den Grundstückseigentümer 
ein Ausgleich zu zahlen. 
 
Widerspruch gegen die Erteilung der Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 
kann beim Landesverwaltungsamt, Refe-
rat 106, Ernst-Kamieth-Straße 2 , 06112 
Halle (Saale) schriftlich oder zur Nieder-
schrift nur bis zum Ende der Auslegungs-
frist erhoben werden. 
 
Landesverwaltungsamt  
Im Auftrag 
 
 
gez. Fröhlich 
 
 
Landesamt für Vermessung und Geoin-
formation Sachsen-Anhalt / Halle (Saale) 
 
Mitteilung der Aktualisierung beschrei-
bender Angaben des Liegenschaftska-
tasters – Gemarkung Hecklingen, 
Schneidlingen 
 
Für die 
 
Gemarkungen: Hecklingen, Schneidlingen  

 
in Stadt Hecklingen d 
 Ortsname 
 
wurden die Nachweise des Liegenschafts-
katasters fortgeführt. Das Landesamt für 
Vermessung und Geoinformation Sach-
sen-Anhalt hat 
 
das Liegenschaftsbuch und die Liegen-
schaftskarte hinsichtlich der Angaben zur 
tatsächlichen Nutzung, des Gebäudebe-
standes und der Lagebezeichnung ergänzt 
und aktualisiert. 
 
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberech-
tigten und Nutzungsberechtigten werden 
hiermit über die erfolgte Aktualisierung be-
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schreibender Angaben des Liegenschafts-
katasters informiert. 
 
Die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch werden in der Zeit 
 
vom 03.02.2011 bis 03.03.2011 
 
in den Diensträumen des Landesamtes für 
Vermessung und Geoinformation Sach-
sen-Anhalt Neustädter Passage 15 in 
06122 Halle (Saale) während der Be-
suchszeiten,  
 

Mo. bis Do. 08:00 – 18:00 Uhr / 
Fr. 08:00 – 15:00 Uhr 

 
zur Einsicht ausgelegt. 
 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine 
vorherige telefonische Terminvereinba-
rung unter der Telefonnummer 0345 / 
6912-0 gebeten.  
 
Im Auftrag  
 
gez. Michael Loddeke 


